
Was Sie noch wissen sollten

Veranstaltungsort
Tagungsstätte des Missionswerkes Neuendettelsau
Hauptstraße 2, 91564 Neuendettelsau, Tel. (09874) 91180

Tagungsbeginn	 Mittwoch, 12.11.08, 18.00 Uhr

Tagungsende	 Freitag, 14.11.08, 13.00 Uhr

Kosten	
Hauptamtliche	 90,00 Euro (EZ)	 75,00 Euro (DZ)
Ehrenamtliche	 60,00 Euro (EZ)	 50,00 Euro (DZ)		

Leitung		  Diakon Helmut Unglaub (AfG Nürnberg)
		  und der Geschäftsausschuss der AG AHS

Anmeldung
Bitte mit nebenstehendem Abschnitt bis zum 17.10.2008 an 
das AfG, Arbeitsgemeinschaft Altenheimseelsorge.  
Die Anmeldungen werden nach Eingang berücksichtigt.  
Wegen der begrenzten Einzelzimmer bitten wir Sie durch eine 
Doppelzimmerbelegung mehr Interessenten die Teilnahme zu 
ermöglichen. Vielen Dank!

Eine Anmeldebestätigung senden wir Ihnen nach Anmel-
deschluss zu. Bei Abmeldung bis 4 Wochen vor Kursbeginn 
erheben wir 10 Euro Bearbeitungsgebühr, danach eine Aus-
fallgebühr von 80% der Tagungskosten.

Rückfragen
Amt für Gemeindedienst, Sperberstr. 70, 90461 Nürnberg

Telefon		  (0911) 43 16-263      (Helmut Unglaub)
oder		  (0911) 43 16-223      (Yvonne Jankic)
Fax		  (0911) 43 16-222
Email		  altenheimseelsorge@afg-elkb.de
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Altenheimseelsorge
Konvent - Tagungsstätte Missionswerk Neuendettelsau

Ein Leib – Viele Glieder 
Seelsorge im System Altenpflegeheim 
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Das Thema Ihre Anmeldung

Geplanter Konventverlauf

Altenheimseelsorge ist eine aufsuchende Seelsorge. In 
ihrer Tätigkeit sind Seelsorgende zu Gast in einem „System 
Altenpflegeheim“ mit geregelten Strukturen, Abläufen und 
unterschiedlichsten Akteuren. Es lohnt sich, dieses Begeg-
nungsfeld genauer anzusehen, um die wechselseitigen Bezie-
hungen und Dynamiken in diesem System zu verstehen. Dies 
hilft uns unsere spezifische Rolle zu finden und eine gute 
Position als geistliche Begleiter/innen im Heim einzunehmen.
Wir richten in den Konventstagen systemische Blicke auf 
unsere Seelsorgetätigkeit. Wir betrachten uns und unsere 
individuellen Gaben. Wir setzen uns in Beziehung zu den 
Bewohner/innen, ihren Angehörigen und den verschiedenen 
Berufsgruppen im Heim. In Vorträgen und Workshops gehen 
wir auf ganz unterschiedliche Systemebenen und erarbeiten 
uns u.a. Einblicke in das Gesamtsystem Altenheim, in Famili-
ensysteme und sogar in psychische Systeme, die wir z.B. bei 
traumatisierten Menschen vorfinden. Geistliche und gemein-
schaftliche Begegnungen kommen natürlich auch nicht zu 
kurz. Herzlich Willkommen!

Mittwoch 12. November 2008

17.00 Uhr	 Anreise zum Konvent
18.00 Uhr	 Abendessen
19.00 Uhr	 Tagungsbeginn, Begrüßung
19.15 Uhr	 „Viele Gaben, ein Geist – Wir Mitarbeitende
	 in der Altenheimseelsorge“ 
	 Susanne Langer, Gisela v. Pölnitz,  
	 Jörg Berner
20.15 Uhr	 Abendkino, Gemütliches Beisammensein

Donnerstag 13. November 2008

09.00 Uhr	 Andacht
09.20 Uhr	 Referat „System Altenpflegeheim -  
	 Altenheimseelsorge und ihre Partner“, 
	 Prof. PD Dr. Barbara Städtler-Mach
	 Dekanin Pflegemanagement
	 Evang. Fachhochschule Nürnberg

Konvent: Ein Leib - viele Glieder
12. - 14. November 2008, Neuendettelsau

.........................................................................................................................
Name

.........................................................................................................................
Vorname	 Geburtstag

.........................................................................................................................
Straße

.........................................................................................................................
PLZ/Ort

.........................................................................................................................
Telefon

.........................................................................................................................
E-Mail

.........................................................................................................................
Kirchengemeinde 
Ich bin ehrenamtlich tätig

Vegetarisches Essen	 ja

Einzelzimmer	 Doppelzimmer

Doppelzimmerbelegung mit Herrn/Frau:

.........................................................................................................................

.........................................................................................................................
Datum/Unterschrift

Meine Wünsche:

.........................................................................................................................

11.50 Uhr	 Vorstellung der Workshops, Büchertisch,
	 Markt der Möglichkeiten
13.00 Uhr	 Mittagessen, Pause, Nachmittagskaffee	
15.00 Uhr 	 Workshops: „Begegnungsräume und Systeme 
	 in der Altenheimseelsorge“

A: Biografiearbeit und der Umgang mit traumatischen 
    Erlebnissen (Dr. med. Friederike Burkhardt-Staudigel) 

B: Angehörigenarbeit und die Dynamik in Familiensyste-
    men (Hans-Dieter Mückschel) 

C: Priestertum aller Gläubigen und das Miteinander Haupt-
    und Ehrenamtlicher im Altenpflegeheim 
    (Christine Wissing und Pfr. Markus Vaupel)

D: Brückenbau ins Altenpflegeheim - Begegnungen zwi-
    schen den Generationen (Pfr. Thomas Öder)

E: Wunderfrage, Konstruktivismus und Lösungsgeschichte. 
    Hilfreiches aus der systemischen Beratung für das Gespräch
    mit älteren Menschen (Martina Jakubek)

18.00 Uhr	 Abendessen
19.00 Uhr	 Neues aus der Altenheimseelsorge 
	 Dr. Joachim Habbe, Helmut Unglaub
20.00 Uhr 	 Gemütliches Beisammensein
 	  
Freitag 14. November 2008

09.00 Uhr 	 Referat „Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist in der  
	 Altenheimseelsorge“ 
	 Pfr. Dr. Wolfgang Wiedemann, Diplompsychologe und  
	 Krankenhausseelsorger
10.30 Uhr	 Auswertung der Tagung
10.45 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst „Nun aber bleiben:
	 Glaube, Hoffnung, Liebe“ (Gottesdienstteam)
	 Verabschiedung und Reisesegen
12.00 Uhr	 Mittagessen, Abreise

Mein Wunsch-Workshop	 A	 B	 C	 D	 E


